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Mchtamtlicher Geil'.
O k l i c !

Kakor že objavljeno, so se 8. t. m. sestavila
pravila za ustanoTitev „Kranjskc^* deželnega
drnštva c. kr. avstrijskega zaklada za vojaške
vdove in sirote ter za varstvo otrok in mladinsko
»krbstvo".

DrnStvo ima namen, pripomoči ydovam na
hojišču ali v vojni padlih ali na nje posledicab
umrlih, da dobe zaslužek, ali jih sicer na drug
način podpirati, kakor tudi zagotoviti prehrano
in oskrbo ter vzgojo in pouk pomoČi potrebnim

. siroiam v vojaki padlih ali zamrlih, dalje drugira
Yarstva potrebnim otrokom in mladoletnim, in
splob skrbeti za njili telesni in nravno-verski na-
predek, končno priskočiti na pomoč tudi drupira
svojcem padlih in uinrlih, ki potrebujejo pod-
pore.

DrnŠtvo bode štelo razun Častnih članor, ka-
tere imenuje občni zbor, in Članov uradnega do-
stojanstva

i) redne 61 ane,
b) ustanovnike,
c) ufonwijitclje,
d) prispe.vajoče člane in
«) delovne člane.

Redni člaui bodejo vsa okrajna društra z istim
^amenorn.

Ustanovniki postanejo oni, ki naklonijo društvu
«okratni znesok 500 kron,

oteineljitelji oni, ki naklonijo društvu enkrat
•saj 200 icron,

prispevajoti člani oni, ki prispevajo letno naj-
Daanj 10 kron, končno

delovni člani oni, ki zastavijo avojo dolovno
' HioČ brezplačno v društvene naraene.

Namen druStva, za ubogo ostale na&ih hrabrih
1!i jnnaških braniteljev domovino, kakor tudi za
olagor in napredek uašega narafeČaja skrbeti, je
tako v/.višen in važen, da ni treba natančneje
dokazovati potrebe, stremljenja tega društ?a pod-
pirati z V8emi sredstvi.

S pristopom k društvn ne bode veakdo spolnil
^ dolžnosti Človekoljubnosti, pospeSeval bode mar-
V e^ tudi zelo važne narodne in držarne koriati.

'Kot prodBednik društva, ki se ima ustanoviti,
*Poluj(»m s tem na tako mnogokrat izkazano po-
^rtfovalnost in vsakoČasno sopomoč Ijudatva in po-
yÄbljam isto, da društvu T velikom štorilu pristopi.

Ker naj m društvo ustanovi že v najbližnjem
»̂8n in mi je na tem ležeče, da bodo zastopani

• drnštvenem vodstvu vsi sloji, prosim, da se mi
^lagovolijo doposlati čim preje prijave pristopu.

V Ljubl jani , dne 30. marca 1917.

C. kr. düfcelni predsodnik:

Henrik grof Attems a. r.

Aufruf!
Wie bereits veröffentlicht muvdc, hat am 8. ,d. M .

l>ic Fcslstcllung der Tnhungcn für die VUdunn drs
„Krainischcn Landcovcrcinc^ detz l . l . österreichischen
Mil i tär-Witwe»' und Waiscnfl'Nd<> sowic für M n d r r
sll>ul̂  »nd IunrndfurslUssc" slntll^sundcn.

Dieser Verein hat den Zwecl. sowohl dcn Witwen
nach den a,m S6)Iachlsclde Gefalleiicn oder im 5triegc
oder an dessen Folgen Verstorbenen zur Erlangung einer
E'cwLrbsmöcsiiclLeit behilflich zu ftin ober ihnen m
anderer Weise eine Unterstützung angedeihen zu lassen. a!s
auch hilfsbediirftigen Waisen d>cr im Kriege Gefallenen
oder Verstorbenen, serncr sonstisicu fchuizbcdütftiucn Kin-
dcin und I u g c n d l i c l M Unterhalt und Pslcss? sowic Er-
ziehung und Unteyricht zu sichern und überhaupt sür ihr
körperliches und sittliä>rcligioscs Gedeihen Sorge zu
tragen, endlich auch anderen unterftühunstSbedürftigen
Annchölincn deu Gefallencll und Verstorbenen helfend
beizustchcn.

Der Verein w i r d außer den von der Hauptucrsanxm-
lung zu ernennenden Ehrenmitgliedern nnd Mitgl iedern
infolge amtlicher Stellung

-l) ordentliche Mitssliedcr,
»>) Stifter,
<) Gründer,
(1) beitnlflendc Mitglieder nnd
<) arbcittnde Mitsslieder

haben.
Ordentliche Mitglieder werden alle Nezirtsocreinc

mit gleichem Zwecke sein,
Et i f tcr sind solche, welche dem Vereine einen ein^

maliyen Vcitrag von ülA) zr,
Gründer jene, welche einen einnmligm Veitrag von

mmdcstcns 200 K,
beUragendc Mitglieder solche, welche einen Jahres

bcitrag von mindestens !0 K, endlich
arbeitende Mitglieder jene, weiche itsse ArveiMaft

unentgeltlich dcn Vereinszwcckn »oidmen.
Der Zweck des Vereines, sür die armen Hinterblie-

benen uuftrcr tapferen und heldenmütigen Valerlandii-
v e r t e i d i M wie auch jür das Wohl und Gedeihen un-
sercs Nachiouchscs zu sorgen, ist ein so erhabener und
wichtiger, daß die Nowendigleit, d,cscn Verein in feinen
Acstrcbuugcn mit allen Mit te ln zu unterstützen, nicht
näher nachgewiesen zu wcrdcn braucht.

Durch den Beitr itt zu diesem Verein wird jederlnann
nicht nur seine Pflicht der Menschlichleit erfüllen, sondern
auch höclist wichtige oöllische und staatliche Intnessen
fördern. i

A l s Präsident des zu bildenden Vereines appelliere
ich hicmit an den so oft bewährten Opferwillcn und die
jcdcrzeitigc Hilfsbcrcilschaft der Bevölkerung und lade
sie zu zahlreichem Vcilrittc zu dem Vereine ein.

D a die Konstituierung des Vereines schon in nächster
Zeit crfolgm soll und ich Gewicht darauf lege, dah im^
Äcrcinsvorstcmdc alle Kreise angemessen vertreten sein^
werden, bitte ich, mir die BeitrittserNärun^en möglichst
bald zuloiMMin zu lassen.

L a i b ach, am 30. März 1917.

Der l. l. Laudcspräsibent.-

Heinrich Graf Attems m. p.

Die Umwälzung in Rußland.
slug Kopenhagen wird der „ P o l . Korr." gemeldet:

Den l-rstcn seit der Umwälzung in Nußlani. hier einge-
lrosfencn russischen Blätter» „Novoje Premja" und
„ R j e ^ " sind Einzelheiten, die auch jetzl noch Interesse

l darbieten, zu entnehmen.
Die neue Lage ist schon aus der dem ersten !5eit-

arrilcl der „Novojc Vremja" gegebenen Überschrift: E s
lebe das freie Rußland! zu crlcnm'n

llber die Dnucr, die man zu Beginn für die Umge-
staltung der Verfassung in Aussicht nahm, sprach sich
ssürst ^ivov bei einem Io'irnalistcnempfang dahin aus,
daß die Vorbereitungen für die in dcn (Grundgesetzen
einzuführenden Veränderllngcn drei bis sechs Monate
erfordern dürften. Er betonte, daß an dilefer Hauptauf-
gabe der nächsten Zeit V o l l und Heer mitwirken sollen.

Über das die Told.iten und die Arbeiter vertretende
> Komitee, das auf die Entwicklung der Ereignisse höhten

Einsluß nahm, crsährt man, daß ei» gleich in den ersten
' Tagen des Umsturzes aus einem Rat von Delegierten
^ der Arbcittwereinc, der bereits früher bestand, und aus

einem neugeschaffenen Nat von Vertretern der Soldaten
gebildet wurde. Durch eine am 18. März erlasirnc Order
wurde an jcdcs Bataillon der Anme die Aufforderung
gerichtet, ein Komitee zu wählen, dessen Vertreter sich
am politischen i^cben betei l ign sollen.

Aus allen Berichten der russischen Blätter ist d »
überragende Einfluß zu ersehen, den Kerenslij oon dei
erst«! Stunde deo Umsturzes an auf den (Amg der Dinge
genommen hat. Dies trat auch in der Reise zutage, die
er nach Moslau unternahm, um dort Vorsehungen fiir
die Festsetzung drs neuen StistemH zu treffen. D^r 0011
der provisorischen Regiernnch s,efaßte ^^schlnß, Mitglic-
der der Tunm an die Front zn entsenden, war von dem
Wunsche eingegeben, das Heer durch Volksvertreter über
die in Petersburg vollzogen? Umwälzung, nnnnttllbcir in
wahrheitsgetreuer Weise unterrichten zu lassen.

Der von der provisorischen Regierung vertunoele
Grundsatz der vollständigen Gleichberechtigung aller rus-
sischen Staatsbürger ohn? Unterschied von Nationalität
und Glauben wurde, wie die russischen Nlätbcr melden,
auch durch Berufung von zwei Juden in den S. 'ni t re-
tätigt.

Dem dänischen Blatte „Sozialdemotraten" ist die,
Nachricht zu entnehmen, daß an das Rote Krc,u; in K»>
pcnhagen vom Petersburger Zentralkomitee die Äuffor-.
derung gerichtet worden ist, den russischen Krief,syesan
gcncn in Dmtschland »nd ^stcrrcich'Ungarn dir Bi lduny
der neuen russischen Regierung, zur Kenntnis zu b iegen.
Dieser Mittei lung sei hinzuzufügen, daß die jetzige Re-
gierung für die Gefangenen besser Sorge tragen weide
als die frühere, und es sei zu betonen, daß es das Volk
sei, das über das Regime gesiegt Hot.

Politische Uebersicht.
^ a i b a c h , 30. März.

Aus Budapest, 29. März, w i r d gemetdn: Der haupb
städtische Magistrat asfichierte ein- Veroronunk des H « ^
vedminisiers, wonach sich im Gebiet der Hauptstadt auf-
haltende beschäftiPinyKlose M a n n n der Iahresllassen
1885 bis 1899 behufs Konstrib«runfl zu melden haben.

Aus Stockholm, W . März, wirb acmcldei: Die M W
glieder des Kabinetts haben dem König crslcirl, daß di«
auf seinen Wunsch mn 5>. März veranstaltete Umfrage zur
Feststellung, ob für das gegenwärtige Kabinett Möglich-
keiten beständen, während der außerordentlichen Krioas^
umstände die Regierung mit der nach i n n " , und außen
w ü n s c h e n n i i e c ^ Kraft
nehabt hat, daß diefe Möst l iäMen mcht bestehen. Die
Minister halten demnach ihr Nü<ttr,tt5«esuch aufuxht.
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Der König hat inil, der Bi ldl lng des neuen Kabinettes
den früheren UnivcTWtüIanzlcr Swach beauftragt.

Aus Petersburg liessen folgende Nachrichlleil l)o5:
Meldungen, die vom Lande eingehen, bezeugen, daß die
Bauern slistematisch eine M i l i z orgcmisieren, uin damit
die frühere Polizei zu ersehen. I n vielen Gouvernements
sehten die Vaucrn die Preise für Lebensmittel aus freien
Stücken hcrab. — Der Kriegsminister Hal die Aufhebung
der Kriegsgerichte angeordnet. Der frühere Kricgsniini-
ster Polivanov ist ins Hauptquartier abgereist, um es auf
neuer Grundlage zu organisieren. — Während des gan^
zen <rm 26, d. M . stattgehabten Tages habcn Kund-
gebungen uers6)icdcner Regimenter der Garnison '.n Pe-
tersburg stattycsundcn, die Fahnen mit Aufschriften tru-
gen, in dcncn die 'beiden Worte „Kr ieg" und „Frecheit"
vorherrschten.

Die Agencc Havas meldet aus Madr id : E in Detret
hebt die konstitutionellen Garantien in allen Provinzen
auf.

Lokal- und Provinzial-Nachrichten.
Kiudcrschulz- und Fürsorgevcrein in Laibach.

Der Kindcrschuh- und Fürsorgcvercin für den <5>e-
richtsbezirk Laibach hielt am 28. d. M. abends im Justiz-
palais unter dem Vorsitze des Vcreinsobnianncs Herrn
Landc^erichtspräsidentcn i. R. Albert Edlen d. L c d i c-.
n i l seine diesjährige Iahrcsuersanunlung ab.

N<«hdc,n der Vorsitzc^ioc on? Ncschluszfähigteit lonsta-
tiert und die erschienenen Mitglieder begrübt hatte, er-
stattete er an Stelle des zur aliven Militärdienstleistung
einberufenen ^creinsselretärs den Rcchcuschaflsbericht
über die Vereinstätigteil im ^ahre l!Ni^. Die auoaucrndc

Ungunst dev durch die Kricgslagc gcscl>affencu Verhält-
nisse hat u. a. auch eine erhöhte Inansprnchnahme der
Vereine und Anstalten, toclche sich den 5nndcrschut) und
die Jugendfürsorge zu ihrer Aufgabe gemacht haben, zur
unausloeichlichen ,^olge. Begreiflich, denn die I ah l der ui
Not verlassenen und vcrlvaistcn Binder wächst zusehends
und die Fälle, in lvelchen jugendliche Personen i n ihrer
Erziehung gefährdet oder verwahrlost werden, mehren sich
von Tag zu Tag. Leider konnte unser Verein bei seinen
lnschränkten Mit te ln n>ur dic dringendsten Fälle berück-
sichtigen und lieh sich bei den zahlreichen Bitten um Auf-
nahme i n die, provisorische Unterkunftsstätte in der Vo-
horiöeva ulica Nr. 29 von dem Grundsahe leiten, das;
schutzbedürflige Kinder, oe^cn Väter als Soldaten im
Felde stehen, unbedingt vor allen zu berücksichtigen sind.

Am W. Apr i l 1916 fand die Jahresversammlung
statt, bei welcher der Obmann an Stelle des abwesen-
den Sekretärs über die Vereinstätigleit des Jahres 1915
berichtete und der Kassier den Rechenschaftsbericht erstat-
tete. Beide Verichte wurden genehmigend zur Kenntnis
genommen. Ebenso wurde der Rechnungsabschluß geneh'
migt und zu Ncchnungsrcvisoren für das Jahr 19U, der

bisherige Revisor Herr Johann R o g e r jun. und der
t. t. Steuerverlvalter Frnnz G ost i 5 a gewählt. I m Jahre
1916 wurden 10 AusschusMunaen abgehalten und lici den-
selben 48 Anträge erledigt, lvclchc in 16 Fällen die Be-
währung einer einmaligen Unterstützung in (Held oder
Naturalien, in 4 Fällen die Gewährung einer fortlaufen-
den Unterstützung, i n 1 Falle die Iohlung des Kostgeldes
für einen in Privalftfl^ge befindlichen Vereinsschühling,
in 1 Falle die Bezahlung der Schneider- und Schuster»
rechnung für cincn Lehrling und in den übrigen Ä> Fällen
verschiedene andere Vereinsangelegenhcitcn betrafen.
Außerdem wurde auf Grund der in früheren Jahren ge,
falten Beschlüsse für 4 in Privatpflegc nnd ftr 2 im
Echutzcngelastile befindliche Vcreinsschützlinge das Kostgeld
bestritten.

Besondere Aufmertsamteir hat der Verein der nnter
der Leitung der würdigen ilra.vlenschloefter Maria T o m c
stehenden provisorischcil Unterkunftsstältc zugewendet,
deren Notwendigkeit und Hoectmäs^igtcit nach den, gemach-
ten Erfahrungen, immer tiarer zutage tr i t t und wird sich
der Verein in nächster Zukunft ganz ernstlich mit der
Frage zu beschäftigen haben, wie der geradezu bedenklichen
liberfüllung dieser Anstalt abgeholfen und auf welche Art
dic fernere Unterbringung dringend schuhbcdürftiger Kin-
der ermöglicht »oerden soll. Die Bewegung in der pri>-
visorischen Unterluuftöstätte war, wie in den Vorjahren,
so auch im Jahre 1916 eine lebhafte. Die Zahl der in
diesem Jahre in die Anstalt aufgenommenen Kinder be-
trug 101. M i t Schlus; des Jahres 1015 verblieben in der-
selben 62, daher im Jahre 1916 im ganzen 16.'i Kinder
daselbst Aufnahme fanden, wovon im Laufe des Jahres
1916 82 wieder ausgetreten find, so daß mit Schluß des
Jahres 1916 81 in dar Anstalt vcrblicl>en. Von den im
Jahre 1916 Aufgenommenen standen im Alter von unter
1 Jahre 9, im Alter von 1—A Jahren 25, im Alter von
!i—6 Jahren W und im Alter von über 6 Jahren '!?, zu»
sammen 101. Unter den aufgenommenen 101 EchützliN'
gen befanden sich 69, deren Mütter gestorben waren oder
sich um die Erziehuug ihrer Kinder ob der Sorge um das
tägliche Brot nicht kümmern konnten, während die Väter
<ils Krieger im Felde stehen.

Die Gesundheitsverhältnisse in der Anstalt loarcn im
Jahre 1916 im allgemeinen ganz zufriedenstellende. Von
leichteren, vorübergehenden Erkrankungen ^gesehen, sind
nur 11 Fälle vorgekommen, in welchen Kindcr wegcn crnft.
Ucher Erkrankung oder weil sich dor Vccddcht einer I n -
fektionskrankheit ergau, in die Krantenhlvlanstal: adgcgc-
I>en werden mußten, und zwar wurden 5 in das Landcs-
spital, 6 in das Elisabcth-Kinderspital abgegeben. I n den
meisten dieser Fälle wurden die Kinder schon im tranlcn
und gänzlich hcrabgekommcnen Zustande ln die Anstalt
aufgenommen. 3 Kinder waren wahrend des Jahres ge-
storben, wovon 2 schon trank in die Anstalt gebracht wor-
den waren.

Nachdem der im Jahre 1915 gcmachtc Versuch, einen
Tei l der Kinder den Sommer über in einem gesunden Auf.

enthalt und eine gedeihliche Pflege sichernden Or^ir auf
dem Lande unterzubringen, sich in jeder Beziehung be-
währt hat, wurde im Jahre 1916 zn dem gleichen, Zweck»
unter günstigen Bedingungen ein Haus samt anschließen-
dem Garten in Treffen gemietet. Di? erste Partie -
24 Kinder im vorschulpflichtigem Alter - gingen schon an-
fangs Jun i unter Aufsicht der der Anstaltsleitern, al-5
ständige Aushilfe zugewiesenen Krankenschwester dal.in <il)
nnd nach Schulschluß folgte dieser Partie c!ln> zweite
9 Kinder im schulpflichtigen Alter . so daß dic Sommer,
kolonie >i8 Kin>der umfaßte. Dieselbe wurde von der An-
staltsleiterin regelmäßig alle 14 Tage und am 5. August
auch vom Vereinsobmann besucht, der in der Ausschuß«
sihung vom 9. August über die hiebei gemachten Wahrneh-
mungen nur Vorteilhaftes berichten tonnte. Anfaugb Ol -
wber wurde die Kolonie aufgelöst und kehrten die Kin.
der sichtlich gestärkt in die Anstalt nach Laibach zurück.

Von den im Jahre 1916 ausgetretenen 82 Schützlingen
wurde ein, Tei l (2,'j) in fremde Privatpflegc übergeben.
W, die bereits für die Arbeit körperlich geeignet ioaren,
wurdeu bei anständigen Familien in der Stadt oder bei
verläßlichen Besitzern auf dom Lande untergebracht. AIs
Lehrlinge fanden 6 Schützlinge Aufnahme und 15 wurdeu
von kinderlosen Familien cm Kindesslatt nngcnomlncn.
Die ausgetretenen Pfleglinge wurden, da sic nach ihrem
Austritte noch bis zu ihrem 18. Lebensjahre unter der
Schutzaufsicht der Anstalt bleiben, von der Anstaltsleit^rin
in angemessenen Zwischenränmcn besucht. Die in Weiß
train i n den Pfarren Semic und Mottl ing bei berschic,
denen Besitzern untergebrachten Kinder, 10 an der A M ,
wnrdr,n Mitte Novcmlicr auch vom Verein soli mann be-
sncht. der über deren Ausführung genaue Ertmldiguua.cn
cinzog, die, im großen und ganzen zufriedenstellend waren.

Da lvegen der beträchtlichen Entfernung dieser Kin^
der eine öftere NachsclMl, wie sie gewünscht werden muß<
nicht leicht tunlich ist, wurde lvegcu Beaufsichtign^ 5 "
selben der Verwalter der deutschen Ritterordenskomnlendc
in Mott l ing. Herr Tavorin V u t ü i n i ^ . zugleich Se
lretär des dortigen Kinderschutzvereines ersucht, der die,
Übernahme dieser Funktion mi! größter Pcrcitwill iglcil
zusagte.

Von den Kindern, ivelchc in, Jahre 1916 in der pro°
visorischen Unterkunftsstätte. Schutz fanden, wurden 48
mit W!i8 Verpflegstagen unentgeltlich verpflegt, wcvs nur
durch die lverltätige Beihilfe hochherziger Wohltäter und
Wohltäterinnen, möglich war.

Als Eammelvormünder fungierten im Jahre 1916
nur die Herren Johann S t i e n e . k. k. Slcucr<m,t6assi°
stent i. R., und Anton P e r j a t e l j . l. k. Gerichtsosfi"
zial i. R., denen nicht lveniger als 1018 Voimnndschaften
mit 1302 Kindern, davon M7 unehelicher nnd li<'.5 ehelicher
Kcburt, übertragen w<:ren. Unter solchen Umständen lnnu
sich natürlich die Tätigkeit der Sammelvormünder laum
auf etwas anderes erstrecken als auf das Einschreiten unö
die Vertretung bei Gericht anläßlich der (^ltcnomachunfl
zivilrechtlicher Unterhaltsansprüche der Pflegebefohlenen.

Zwei Frauen.

Roman von B. v. d. Lancke».

(32. Fortsetzung.) (Nachdruck verbogn.)

Reinhard Olden hielt da« Schreiben ein paar Augen-
blicke sinnend in der Hand. Er fühlte sich müde, abge-
spannt, unlustig zu jeglichem Unternehmen, a w r es
branntc ihm auf der Seele, endlich sein dem verstorbenen
Freunde gegebenes Versprechen einzulösen, Briefe und
Bilder der Ei^cntümcrn zurückzugeben. Nach wenigen
Minuten des Überlegend waö fein Entschluß gefaßt.

(3r hatte gerade diesen Abend frei, dagegen. :var er
im Laufe der Woche verschiedentlich beschäftigt, er hielt
cs für seine Pflicht, der Einladung Folge zu leisen. A l -
lerdings hatte er halb und halb versprochen, heute zum
Tee bei Frau von Enders zu sein und N»re dort zu
treffen; wenn Helene aber selbst zu Göttlings kam, so
wurde sein Besuch dort ohnedies hinfäll ig und Nore ge-
wiß durch die Freundin unterrichtet sein.

Er ging zu Lanzsch, wohin er sich mit den, Bariton
vewbrcdet zu speisen-, traf diesen mit zwoi jüngeren Kol-
leginnen dort, und nachdem er in heiterer Stimmung ge-
sessen und geplaudert, ging er um fünf Uhr heim, um
noch eine Stunde zu schlafen und dann in die Regenten-
ssraße zu fahren

Die Emftfangsräume im Oöttlinssschen Hause waren
erleuchtet, behaglich durchwärmt, angenehm von frischen
Blumen durch W M .

Ter Konsul, em großer, stattlicher' Mann mit einem
ßlattmsiclrten, Nugon Gesicht, belebt durch sehr sprechende
hellblaue Angen, mit leicht ergrauten, Haupthaar und
ebensolchem lurzem Backenbart, ging, die Hände auf dem
Rücken gefaltet, im Gesellschaftsanzug langsam durch die
glänzenden Räume hin und her.

Frau Mabel, in einer einfachen Toilette, die das
VieMs ia lMc in fommcn eines kleinen Vwmten reprä-
sentierte, lehnte in einem. Sessel, gähnte leise, drehte die
kostbaren Ringe an ihren überschlanten Fingern und lieh
ihre Augen gleichgültig über', die sie umgebende PTacht
hingleiten.

E in magerer, elend aussehender Junge von 14 Jah-
ren rekelte sich, unbeobachtet auf einer Couchette, und ein
junger Mann, ungcsär 2s! bis 27, blätw-te lässig in k'llem
Album. Dieser junge Mann »oar ttonsnl ( M t l i n g s M o
stess, ein unbesoldctkr, sehü vicil verbrauchender Negle-
nmgsassessor, der in der Sport- und Kebewelt trotz seiner
Jugend schon einen Ruf genoß und der seinem Valley be-
mlts mehr gekostet, als er wahrscheinlich jemals erwer-
ben würde.

Er zeigte in seinein Äußern ein, glückliches Gemisch
pon amerikanischer und norddeutscher Abstammung und
hätte hübsch gelten lönncn, wenn die Züge nicht einen
müden, abgespannten Ausdruck, die Vewcyungcn, sein
Auftreten etwas Blasiertes gezeigt hätten; dcr Typus
des jungen, eleganten Lebemannes. Die drei langen,
knochigen, gelbweißcn Mittelf inger seiner Hände in die
Taschen des Beinkleides gesteckt, schlenderte er jcht, durch
die leeren Zimmer bis zu seiner Mutter und, sich an dem
Kaminsims lehnend, fragte er m lässigem Ton :

„Wann hast du deine Gäste befohlen; M a ' ; es ist
sechs Uhr? Und ich habe einen wahrhaft Plebejischen
Hunger."

„Sechs? O, dann müssen sie bald kommen. Um halb
sieben wird serviert. Weißt du, wen wir erwarten?"

„Nein, ich weiß nichts; da cs aber weder Madame
Otero, noch die schöne ^iane dc V>rics ist, intcresslert cs
mich wenig," entaegneta der Assessor mit einem kleinen,,
frivolen Lächeln.

„ O , Ernst, shocking" — rief Fvau Mabel Götl l ing
halb entrüstet, halb amüsiert, „also u»» den bei'o.m Ge
nannwn ist's keine, aber von der Kunst doch jenumd,
Rate mal."

Doktor Ernst Göttl ing .;og die Schultern hoch.
„Die heutigen Einladungen sind, wie Rose Marie

mir sagte, von dir mitgegangen, so ist's jedenfalls ein
Säuger, ein Maler, ein Bildhauer odor Schriftsteller, der
augenblicklich Mode ist, oder lanciert werden soll. Je ne
fais Pas."

„Allerdings oin Sänger, aber einer, der woder. von
uns lanciert, noch in die Mode gebracht werden kann. E r
ist borcits berühmt. Reinhard Olden."

Der junge Mann pfiff durch die Zähne und lächelte
verschmitzt.

„ H u i t ! Also das neueste faible meiner schöne»
Schwester; deshalb hat sie die letzten Wochen keine Osc i
versäumt, in der Olden sang. Sie wechselt sehr vasch in
ihren Neigungen; ich glaubte, sie schenke dem Garbo
Kürassier Witzleben ihre Gunst ^ und nun ist es Rein-
hard Olden."

(Fortsetzung folgt.)

Aktienkapital:

170,000.000 Kronen.
BiMililuen legan ElnlajibDcher md

In Ktnto-Korreat; Giwährung von

» r t t l tu , Eikampte van Wectaul» i t i .

liliale h 11 p . aesterreichiscben
in Laibach

i Credit-Hnstilt tflr H e i und M e
Prešerenga8se Nr. 50, *•" " - «

Reserven:
103,000.000 Kronen
Kais, Verkauf uid Belekm»| «<• V*f1-
•apleren; Birieoardret ; Vtrwaltui
Vli Dipoti; Site Depoiiti; HHttlr-

lilraltkaitltiio i l i .
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Di« lleformvedürftigleit dieser Institution liegt anf >cr
Hand und bietet die Iustizministerialverordnung vom
24. Juni 1916, R. G. BI . Nr. 195. über die Gencralvor»
munos<l)aft, deren. Errichtung d.urch uusercn Verein in
Aussicht genommen ist, willkommenen Anlas;. I n dieser
Nichtnn« ist noch zu bemerken, daß in der Ausschichsiî ung
vom 20. Dezember 1916 beschlossen wurde, dic Beratung
unb «^eschkchfassung hierüber ob der Nichtigkeit des Ge-
«lenliundes einer außerordentlichen Pcrcinsvcrsammlung
i>l Lberloeisen und das; die hiesig<- Stadtgemeinde zur
Deck»«« tx-r dnmit verbundenen dosten jährlich UKX) K.
beiznirngen sich bereit erklärt l>at. lSchluß folgt.)

Laibacher Kreditbank.

Die ^aibacher Kreditbank hielt vorgestern in den M ' .
ren «mrllolalitätcn unter dein Vorsitze ihres Präsidenten
Nürgermeistcr Dr. T a v ä a r ihre 17. ordentliche Gencral-
vcrsamiuluug ab. Vertreten luaren 67^,'i Aktien mit 7t>6
Stimmen. AIs landesfürstlichcr Konnuissär fungierte Lan°
desregierimgsrat K r e m e n >; e l . als Schriftführer Notar
Ivan P I a n t a n.

?in sein« Ansprache gedachte der Vorsitzende der be.
deurungsvollen Veränderungen, die seit der letzten Hanpt-
dcrsanimlung in unserer altehrwürdigen Monarchie Platz
g r i f f e n hal>en. Der greise Monarch, Seine Majestät der
Kcriser F r a n z J o s e p h , dem wir aUc ein lxinlbares
Andenken bcloahrci,. ist vom unerbittlichen Tode ereilt wor-
^ n : <m Seine Stelle hat die Vorsehung einen neuen ^^crr,
lcher. E«ine Majestät Kaiser K a r l , den wir in tiefster
^rgel^nhcit begrüßen, auf den Thron berufen. Auch die
(yeneralversammlung erachte l's für ihre Pflicht, das An°
beuten dc« dahingeschiedenen Monarchien pietätvoll zu
ehren und ihre tiefste Ergcl^nheit für den neuen Herrscher
Min Ausdruck zu bringen. Redner stellte an den landcs-
fürstlichen Kommissär die Bitte, diese Kundgebung an
Allerhöchster Stelle zur Kenntnis zu bringen. Der Vor-
sitzende gedachte weiters des Todes des Aufsichtsra'tsmii-
Nliede« Ivan M e j a 5 , luelcher seit Gründung der An-
stalt unermüdlich zu Gunsten der Bank tätig war, sowie
des Todes des Dirigenten der Filiale Klageufurl, Milan
D r a h s l e r , welcher viele Jahre die Interessen der Bank
mit Grfolg vertreten hat. Der Beamte der Zentrale Ian lo
R o h r m a n und Stuntist I van G e r j o l l)abcn ihr Le°
bm <ruf dem Schlachlfeldc für die Ehre und den Ruhm
des Vaterlandes geopfert.

Auf die Tätigkeit der Anstalt übergehend, hob Präsi-
den«, Dr. Tav<-ar l>ervor, das 16. (Geschäftsjahr der Lai-
bacher Kreditbank, zugleich drittes Kriegsjahr, habe dem
Institute derart günstige Resultate gebracht, daß dieses
Jahr als das Netordjahr bezeichnet loerden dürfe. Dic
gleiche Erscheinung könne man l>ei der Mehrzahl der (^Id°
institute und vorwiegend auch bei denjenigen Industrie-
slueigen beolmchlen, dic für die Armee der Hcntralmächte
beschäftigt waren. Die güustig« Ernte des Jahres 1!M>
^^Mösslichte allen wirlscl)afllichcn Halloren eine nocli in^
^nsivere Sci,affung vun Ersparnissen, die zu starten Abk-
ühlungen der Hypothekar' und Wechsel schulden führte,
^iele Landwirte sowie Kaufleute tonnten ihre früheren
schulden tilgen und traten aus der Reihe der Schuldner
in den KreiS der Einleger bei den Geldinstituten, die in
ihnon <nich willige Abnehmer von Wertpapieren, bcson'
öers aber der Kriegsanleihen gefunden haben. Auf dem
('lcldmarlte herrschte das ganze Jahr hindnrch txiucrnde
^Idflilssigkeit. tuclchc auch den außerordentlichen Erfolg
der vierten und fünften Kriegsanleihe ermöglichte. Bei
der Aaibacljer Kreditbank als offiziellen Subslriptions-
s5eu> wurden 12.<̂ 1.5>'»N K. der vierten nnd 10,47^00 K.
de-r, funftcn Kriegsanleihc gezeichnet. Der Geschäftsgang
aller Bankfiliale,,, ausgenonnnen dic Görzer Filiale, lvar
iin verflossenen Iahrc normal. Die ^ailxlchcr Krcditbanl
hat auch im vergangenen Jahre mit enlfprectienden Beträ-
gen die Zlvccke der Kriegsfürforge ssefördert. Die neu^
Icyründete Narenabteilung entwickelte sich zufrieden,
stellend.

Der Reingewinn für daS (Geschäftsjahr 191« l>cträgt
Nach Abzug sämtlicher Spesen und Lasten ,,0?,.K6^ K.
65 H. und zuzüglich des VortragcS aus dem Jahre 1917.
Per Il.665, K'. .'«1 O. zusannneu 1,W^.ü27 K. 97, H.. lrxiS

einer dreizehncinl^lbprozentigcn Verzinsung de5 Attien-
la«pitals entspricht. Der erreichte Rcinactmnn für das
Jahr 191U ist uin ^67.816 K. 10 H. gröhcr als der des
Vorjahres. Der ordentliche Reservefonds hat sich mit Ende
des Jahres 1916 auf 640.934 K. 44 H. erhöht. Der ge-
samte Geschäftüverlehr im Jahre 1916 belrllg 1.530.664.170
Kroneir 30 H. somit im Vergleiche zum Vorjahre mehr
mn 600,993.305 K. 74 H. Der vorgelegte Rechnungüab-.
schluh wurde über Antrag des Aufsichlbrates ohue Wider.
red<> genehmigt und dein Verlualttingsrate dl̂ s Absolute
rium erteilt. Die Generalvers<n»!lilllng beschloß sodann,
vom erzielten Reingewinn zuzulveisen- dem ordentlichen
Reservefands 53.593 K. 13 K.; als fünfprozcntige Div:-
dende und zwciprozentige Superdividendc 560.000 K.- als
Tantieme dem Veilvallungsrate 61.8^6 K. 95 H.; als Re-
muneration dem Allfsichtsrate «000 K.; als Dotation dem
Pensionsfonds 15.000 K.; als Dotation für Kriegsfür«
forge und wohltätige Zwecke 15.000 K.; als Dotation dein
außerordentlichen Reservefonds für Verluste bei Wcchscl-
trediten 320.000 K.; der Betrag von 50.107 K. «7 H.
wird auf neue Rechnung vorgetragen.

Zufolge Erlasfes der l. l. Landesregierung vom 2. Mai
1912, Zahl 5! 14. und im Sinne der Banlstatute'n ist die
Lailiachcr Kreditbank berechtigt, das Aktienkapital bis zum
Höchstbelrage von 10.000.000 K. z» erhöhen. Mi t Rücksicht
auf die ständige Steigerung der Einlagen auf Vüchcl und
im Kontokorrente, loclche mit Ende 1916 die Summe von
25,«21.«33 .N. 50 .v>. erreicht h<rben, erachtet der Verlval-.
tungsrat die Notu>endigkcit für gegeben, das Aktienkapital
auf 10,000.000 K. zu erhöhen nud Vizepräsident Dr. Karl
T r i l l e r beantragte daher die Erhöhung des Aktien-
kapitals um 2M0.W0 K. durch Ausgabe von 5000 Aktien
zu 400 K. Nominale. Der Autrag des Vizepräsidenten
wurde angenommen nnt> der Verwaltungsrat bevollmäch-
tigt, die Zeit und die Bedingungen der neue» Ausgabe
dieser Aktien zu bestimmen.

Bei der hierauf folgenden Wahl von zwei Mitglie-
dern des Vcrwaltungsratcö wurden die Herren Josef
S p i t a l Sky und Alois V o d n i k wiedergewählt und
ausser den bisherigen Mitgliedern in den Aufsichtsrat ent-
sendet die Herren Ivan S n m e c und August J e n to .

Schließlich wurde dem Vcnvaltungs- und dem Auf-
sichtsrate, insbesondere dem Präsidenten Dr. Tavöar.
dem Vizepräsidenten Dr. Tri l ler, dem Obmann des Auf-
sichtsrates Dr. Kolalj solvic den Direktoren Pcc-anla und
Krofta für ihre Mülielrmltung der Dank ausgesproclmi
und sodann die Generalversammlung geschlossen.

l5inl,rrufu„8 der Iahrnänae l8«l bis cinschlieh.
lich 1«7i!.) Die zum La!!dsturmoiens<<' mit der Waffe ge°
eignet befundenen Landfturmpflichtigen der Jahrgänge
>«91 bis einschließlich 187« haben sich am 16. Apri l , die der
Jahrgänge 1«77 bis einschließlich 1872 am 2. Mai bei dem
zuständigen Ergänzungsbezirlskommando. wzw. Land-
wehr^ErgänzlUngsbezirlslommando einzufinden.

- sZwci Wohltn<lssl<itollNt<',rrte) zu (Wmslcn des
Isonzossc»w<) werden u i o r g e n im Cast' „Union" statt,
finden. Vcgim, de^ ersten Konzcrtcö um 5 Uhr nach-
mittags, dcs zwcitcn um 8 Uhr ade?ü)s. Ei.itritlSgebühr
per Persml jc 1 K 5)0 H.

" (Zur Vcachlmlu?) Von zuständiger Seile wer
dcn wir lufmcrssam geniachi, das; hier im Bereiche res
engeren Ktriegögebiclcs auch Wertbrlicfe (ftcldbriefe),
Daicksachcn und Mustersendungen der Zcnsur durch die
s. und k, Zcnslirstcllcn unterliegen. Mustcrsciioungcn und
Drllclsacheu tnirfen s,icichwic PostMletc keinerlei schrift-
liche Mitteilungen enthalten und miissc,, offen aufg?grb«m
wcrdcn, Hiugegen miissei, WcrilMcsc vom '2. Apri l nn
ftcschlosscu un,t> versiegelt oer Post übergeben werden.
Zwecks Ermoglichung ?iner raschen Weiteclcitung bei
Weribricfc wird es sich empfehlen, dringende Stücke nur
am Vonmttua, und zwar tunlichst direlt l>eim Haupt-
postamt (Post- und Telegraphenamt Laibach l) auszu
geben. Auch erscheint cs im Interesse einer rascheren Be-
handlung wiwschcnswcn, daß die Wertangabe bei Wert-
briefen dcm tatsächlich eingelegten Nertbttrassc entspricht.
Die Adressen milsscn deutlich unk leserlich scüi. ebenso
die Nnnlm der Aufgeber, die, boi jeder Sendung ange-

gcbcn werden tinlsscn. Wo augängist, wolle statt dcr Auf-
gabc von Wertbriefen vom Postsparkassen- und Postan-
nxisunf,^verkehr Gebrauch y>.'lnocht wcrden. Von der Ver-
sendung von Ostertarfen wolle zwecks Vermeidung von
Verzögerungen in dcr Abfertigung dcr wichtiqerrn Kor-
lespondcnzcn abgesehen werden.

(Der Laibacher ftlcmrinbcrat) wird Dirnstag den
!'. Aprii lim 6 Uhr abends eine ordentliche Sihung crb'
l>altcn. Auf der Tagcsordining, die wir in der nächsten
Nummer nachtragen werden, stehen u. a. dcr Al'änderungs
antrag des (^enieinderates ^illeg. betreffend die den
städtischen Angestellten bewilligten Teucrnngozulagen', Be-
richte der Finanzscktion über die Zuschrift bes ̂ üiKei,-
meisters. betreffend die Bewilligung einer Teuerunaszu^
läge für die städtischen Arbeiter, ,oeiters über dab we-
sllch des Richard Jalopiä um weitere Überlassung dr̂ >
städtischen Grnndes in der Lattcrmannsallcc für seinen
Kunstpavillon; ein Bericht der Bausektion über das (besuch
dcr Brüder Tünnies um Abänderung des Regulierunys-
und Parzcllierunnsplaiies für ihre westlich der 'Wiener
Strafe gelegenen Baugründe; ein Bericht des Approvisio-
uierungsansschusses über ApprovisionicrungsangelegeN'
hei ten.

— (An dic Wirtschaftlichen HUfsdmeauö für Ein»
sscrüllte) können sick Offizier.' und Soldaten, welch? vor
dcr Eiiiri'icfung oder vom Felde aus ihre prioatrcchtlichcn
AngelcMnheNcu zu ordnen außerstande sind, sowie deren
Familienangehörikc wenden, damit dicsc deren Ordnung
im Namen der Eingerückten in die Hand nehmen. I n
Fälleil, welche nach gesetzlichen Vorschriften den Veistand
eines Advokaten erheischen, insbesondere bei Durchfüh-
rung von Rcchtsstrcitigkeiten vor Gerichtshöfen und bei
Überreichung von Beschwerden an den k. k. VrrwalwugH-
gerichtshof gegen Entscheidungen der Unterhnltslommis-
sioncn,' kann die Beigabe eincs Nechtsvertrcters durch die
Wirtschaftlichen Hilfsbureaus erlangt werden. Wirtschaft-
liche Hilfsdurcaus bestehen in L a i b a c h (Gerichtsge-
bäudc, Amisstubc Nr. 1l4, und Rathaus), am Sihe der
Vezirlshauptniannschaftm und am Sitze der größeren Ge»
meindcvoistehungen.

~ iVom Ve<cnnärs<ant'?dienstc.» Der l. t. Bandes
Präsident im Herzogtillm? Kiain hat den Veterinäiassi-
stenten Johann V i z j a k zum l. f. Staatstierarztc er-
nannt.

^ iLriäfcnbcssänffni?.» ftk'strrn nachmittags wurde
die sterbliche Hülle dc5 Dirrtlors oer Mustfschule der
..Glasbena Mattca", Herrn Franz G e r b i < - , unter sehr
großer Beteiligung zu Grabe geleitet. Dem Verblichenen
erwiesen folgende Herrcn d<ie letzte Ehre: Landesschul-
inspeNor Rcaieningsrat Dr. B e ^ j a k mit den Regie»
rungsrälen ^ u b i c, D c t e l a , S e n e l o v i ' u. Doftor
P o ^ . a r , Bürgermeister Dr. T a v < ' a r mil Magifrrats-
rat L a h, Magistratssekretär S e m e n und Oberlommis-
sär G o v e f a r , Domdcchanl K o l a r , Kanonikus N a -
d r a h und fürstbischösticher Kluizlleidireffor S t c s f a ,
Ncginicntsarzt Tr. ^ l a j m c r, Abgeordneter Dr. N a v-
n i h a r , Bczirtsrichier Dr. M o h o r i ' , die Mustler
F o erster , G c r s t n e r , F e r j a n^ i< ' und P a h o r ,
writers der Gescrmtausschuh der „Glasbena 1>lt<üic<l",
u. a. die Herren Direktor Prof. Dr. M a n t u a n i und
l'. H, S a t t n c r , der Lchrköifter der Musils6)ule der
„Gla^beua Matica", schließlich sehr violc Tamen, unter
ihnen die Gemahlin des Herrn Büigermeisters Dott»r
T a v ^ a r . Den Trauergesang besorgte der Männerchn
dcr „Glasbena Matica" unter Leitung des Herrn Musis-
direftors H u bad .

— (Vom Polkschuldienfte.» T>cr k. k. Bezirksschul-
rat in Rildolfswcrt hat an Stelle des als Feldlurat zur
Militäi-dienstloistung eingerückten Lehrers iX Eng'lberi
5 l l a s i n c dcn 1'. Benjamin P c ! r i t s c h zum Suftftl?n-
tcn an dcr Knabcnvolfsscblile in Nudolfswrr" bestelle —
Der l. l. Bczirlssckulrat in Gurlfeld hat <m Stelle der
beurlaubten Lehrerin Anwnia 3 i a n d l dic Lehrsuftplen-
tin 5t armen H v a l a zur Supplcntin an der Voltsschule
in Nasscnfuß bestellt. — Der l. l. Bezirksschulrat in Lai-
bach Umgebung hat die Supplenlin Eulcüia D i m n i k
Zur provisorischen Lehrerin u. die unentaeltliche Supplen.
tin an der Drillen städtischen Knavnwuttsschule in Lai-
bl'ch Iosefinc V o d i ^ e l zur Tuftplcntln on der sechs-

Der österreichische Psylander
Friedrich Zelnik

heute Samstag, morgen Sonntag und Montag

im Central Kino im Landestheater.
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Nassigen Volksschule in Mariafeld ernanm. -- Der ?. l .
Bezirksschulrat in Gurkfeld hat, an Stelle des krankheits-
halber beurlaubten Oberlehrers Alexander L u n a ^ c k
den Lehrer Matthias B r e z o u a r mit dcr intcrimisli^
schen Leitung der Volksschule in St . Ruprecht betraut.

— (Verurteilungen wcncn Plci^kcilicrci.» Der Be-
sitzer Anton Podr/^ j in Oroft'Altcüdorf verlauste im Fe-
bruar eine Klafter minderwertigen Holzes an Ort uno
Stelle im Waide um den Preis von 48 K. Er, wurde
vom Bezirksgerichte der Preistreilierei schuldig erkannt
und zu 3 Taf,cn Arrest und 50 K Geldstrafe vcrurtc-ilt.
l'lber staatsanwaltliche Verusting wurde das Urteil auf
«ine Woche Aircst und 60 K Geldstrafe erhallt. - - Wegen
Holzvcrteuerung wurde dcrj Besitzer Mar t i n Zaje in
Groß-Ra^na zu 24 Stunden Arrest und 60 it Geldstrafe
veirurteilt, weil cr ftr eine Klafter Holz 50 K uerl nlgt
hatte. Das Vcrufungsgericht erhöhte die Strafe auf 48
Stunden Arrest und 100 K Geldstrafe. — Zu 70 N Geld-
strafe, eventuell sieben Tagen Arrest, wurde Franziska
Otujäc in Vischoslact verurteilt, weil sie Weizengrieß zu
si K das Kilogramm verkauft hatte. — Die Aesihersgat-
t in Maria Lenar^il' in Ravnik verlangte für einen Liter
Milch 62 H und wurde dafür zu drei Tagen Arrest und
20 K Geldstrafe verurteilt. - 43 Stunden Anest erhielt
die Keuschlcrin Johanna Tctavc in Swrovo, well sie
sicräucherten Speck zu 14 K das Klloaramm verlauft
hatte. I n allen angeführten Fälleü wurde auch die Ur-
teilsveröffentlichung erkannt. — Die Verkäuferin (Ihri-
stine Rabi<" in Mojstrana verkaufte anfangs Dezember
v. I . Petroleum, zu 64 bis 72 H das Liier. Si<? 5'lrdc
zu 14 Tagen mit Fasten verschärften Arrest ue.^irtei'lt.
— Endlich wurden der Besitzer Andreas Kum-c in I g y -
lack zu fünf Tagen und Agnes Kum^c cbcudort zu 48
Sninden, mit je einem harten Lager verschärften Arrest
verurteilt, weil sie im Dezember v. I . Buchweizen und
Hirse zu 1,50 K verlauft hatten.

— ^Unfälle.» Der 15>jährigc Druckerlehrling, Rajto
Kos stürzte, als cr auf !>er Schutzmauer des Laibach-
stusses herumging, ins Flußbett und brach sich das linke
Nein. — I n der! Pollatschen Lederfabrik fiel der 50
Satire alle Riemer Alois Peimil , als cr cinen Nicinen
spannen wollt,.', von der L.'itcr und zog sich mehrere
lintssciitige Nippenbrückc sowie eine schwere Verletzung
dec Wirbelsäule zu. — E i n gleiches Mißgeschick traf den
5>3jähr. Knecht Valentin Pregelj in StoÄce beim Futter-
bolcn vom Hellboden. E r fiel mehchre Meter hoch von
der Leiter und erlitt schwere Rippenbrüche. ^ Auf dem
hiesigen HauMahnhofe fiel der 43 Jahre alte Weichen-'
Wächter Peter Kar l - in der Finsternis in ^inen Kanal
und brach sich das linke Nein. — I n (em^enik wurde die
22 Jahre alte Vesitzerstochtcr Pmll inc Gaber^ek beim
Strvhschin'idcll vvm Göpel der Maschine erfaßt, wobei
sie eine schwere Verletzung der linken Hand erlitt. — I n
O b e r ^ - t a stach sich der fünf Jahre alte Franz Komcm
mit einer Scheck, dic er als Spielzeug benutzte, ins rechte
Auge und zog sich cine schwere Verletzung zu.

— (Ein crtavptcr Einbrechter.) Die Besitzerin
I u l i a m m Prenar in Krt irm, Gcrichtsbczirt Egg, wurdc in
einer, der letzten, Nächte durch ein Geräusch <rus dem
Schlafe geweckt. Einen Dieb vermutend, verließ jic vor-
sichtig das ,Hcnls, sperrte das Haustor ab nnd holte den
Nachbar herbei. Tiefer bemerkte hinter, dem ,hausc ciuc
Letter <rn das Elrohdach angelehnt, im Dache aber ein
größeres Loch. das der Tätcr, um auf dcu Dachboden zu
aclanac». geinacht tfatte. Um die Flucht des Täters zu
verhindern, wurde die Leiter entfernt. Hierauf gingen
beide mit dem Lichte auf den Dachboden und bemerkten
dort einen Mann, den sie als den dortigen Arbeiter Franz
Iamöck erkannten und dcr sich eben anschickte, cinen voll-
gefüllten Sack durch das Dachloch zu ,vcrfcn. über das
Erscheinen der beiden erschrak der Dieb, lieh dcn Sack fal-
len uni» ergriff die Flucht. I m Sacke befanden sich über
l5 Kilogramm geräuchertes Schweinefleisch, das zum
Trocknen aufgehängt war. Der Dieb hatte sich dic schön-
sten, Stücke ausgesucht.

— (Fleisch- und Fcttdiel>stäl,lc.) ^ n der letzten Zeit
wurden in verschiedenen Ortschaften zahlreiche Fett- und
Flcischdicbstähle vcrübt, ohne das; die Täler ausgeforscht
werden tonnten. So wurden vor acht Tagen dem Besitzer
Anton Vabcncnö, i» Poostenj^ct, Gemeinde Dorncgg. aus
einem unbewohnten Zimmer des ersten Stocklvcrles. bei
40 Kilogramm geräuchertes Schweinefleisch und sechs Laib
Käse im M> samt werte von 150 5l. entwendet. Weiters dr in -
nen die Diebe zur Nachtzeit in die versperrte Speisekam-
mer der Besitzerin Gertrud Rovlct in Na.^elj, Bezirk
,strainburg, ein und stahlen daraus !l> ^ilogramm
Schlveinofcit, lveiters 12 Kilograinm Eelchfleisch im Werte
von 485 N. Zur gleickien ^ci t wurden dem dortigen Be-
sitzer Iohanir Markun aus der Sclchtmnmer <U' Stück
Krainc-rwürste gestohlen. I n der Nacht ans dcn Ü1. d. M.
wurden aus dem versperrten Hause der Besitzerin Johanna
Tonic in Podutit geräuchertes Fleisch nebst andereil Le-
bensmitteln im Werte von 15l> N. entwendet. Endlich wur-
den dem Besitzer Franz Stroj in Ävsi^c aus dem versperr-
ten Tachvodeiiziminer <̂> >Nlonranun Selchsleisch, mcl^cre
Krainerwürste und ein Paar Wintcrstiesel im Wertc von
280 Kronen einbruchsnx'ift gestohlen.

„Am* Ambosse des wli l l tes" mit Friedrich Zelnik im
„(5en<ral"-.kino im ^nndcotlicatcr. Der Elou des neuen
Programmes ist der Zelnit-Fil in „Äm Ambusse dcö Glük-
tes", den, <!in tiefer Sinn innewohnl. Die Lehre von dcr
Schule des Lebens, die jeder durchmachen mich, um ge-
reift zu sein. ist nie schöner und heller erklungen <Us in
diesem Fi lm. Dabei nimmt die ,vandlung im ersten Al t
cinen so brillanten Verlauf, das; man sich nicht genug über
den Ausgaug, den man ja immer erluartet l)at, freuen
kann. — Das Lustspiel „Alles umsonft" mit dem berühm-
ten crst vor kurzer Zeit plötzlich verstorbenen Äerlincr
.Komitcr Pepi Ludl ist ein luahrer Sorgenbrecher. Pepi
Ludl stimmt alles zur frohen veilerkcit. T ic neuesten
Tnfchll- und Mcfzter-Vcrichtc eröffnen das feine Pro-
gramm.

Henny Porten und Olaf Fönno sind von heute t'iö
Montag im Kino Ideal zu sehen. Erstere im Lustspiel
„Die Näulierbraut", letzterer im Drmna „Dcr ewigen
M l t entronnen". (Gecignet.) - Vorstellungen täglich
ab 4 Uhr, Sonntags ab 3 Uhr.

Theater. Kunst und Literatur.
— (Aus der deulscl)cn Theaterlanzlei.» Die dies-

jähllige Spielzeit bringt nur noch vier Vorslclluugcu.
Heute ist der Ehrenabend Tonnenlhals mit Molnnrü pal-
tender Komödie „Der Teufel" ; morgen nachmittags ge-
langt als letzte Kindervochellnng die lustige Vubcnge-
schichle nach Wilhelm Busch „Max ynd Moritz" zur Aus-
führung, während abends „Derj Faun" gegeben werden
wird. Als letzte Vorstellung geht Dienstag dcr übermü-
tige Schwank „Dcr ungetreue Eckehart" von Hans Sturm
in Szene.

- MesellschaMonzert.» Die Philharmonische G».
sellschaft in Lnibach veranstaltet Montag dcn 2. A p r i l
um halb 8 Uhr abends zu Gunsten der Kriegssüisorgc im
großen Saale des Kasino ihr 5. Gesellschaftökonzert. Oi>
chestesslcitung: Konzertmeister Prof. Hans G e r s t n e r ;
Chorleitimg! Tangwnrt Viktor N a n t h ; Solist: Paul
P a m ftichlcr (Bariton) aus Graz; Klavierbcglei-
wng : Heinrich W e t t a c h ; der gemischte Chor dcs Deut-
schen Sing Vereines und das verstärkte Streichorchester
dcr Philharmonischen Clesellschaft, Vortragsfolge: l . :>)
Franz Löf f l r r : Huldigungsfestgesang: „He i l i l a r l dem
I., Qstevrcichs .Kaiser!", >>) Ic>scf Scheu: „Hoffnung",
gemischte Chore mit Klavierbegleitung. 2.) Josef Zöhrer:
Vier Toustücke für Streichorchester. (Nachgelassenes
Werk.) Uraufsühnmy. 3. " ) Nobert Schunwnu: „ I ch
grolle nicht", l>) „ D n bist wie eine Plume", <) Engelbert
Humpcrdincl: „Wiegenlied", <Y Felix von Weingartner:
„Liebesfeier", Lieder init Klavierbegleitung, gesungen
von Herrn Paul P a m ft i ch l e r. ^.) Iohan S . Svend-
sen: ^) Maestoso, l>) Modcrato; zwei isländische Melo-

dien; Edvard Grleg: :<̂ ) Lento (Ersteö Vegc^ssnen); l.)
Allegro risoluto, zwei norwegische Melodien; für Streich-
orchester. 5.) Theodor Podl-ertslv: „Die tausendjährige
Linde". Nilder aus Deutschlands Vergangenheit nach
Kar l Sticlers Dichtung „Unter der Linde", für Sopran-
und Vuviton- Einzelgesang, gemischten Chor und ssla-
Vierbegleitung. Der Wortlaut der Lieder ist an dcr Abend-
kasse erhältlich. Ende um halb 10 Uhr abends. Nichtmit-
glieder haben nach Maßgabe der verfügbare!! Plätze Zu -
tr i t t gegen Lösung von Gasttartcn (ein Sitz .'i K, ein
Stehplatz l K 50 H, StudentencintM «0 H ) , beren Er-
trag den Zwecken der Kriegsfürsoige gewidmet w>irk.
Vorverkauf aus Gefälligkeit in der Vuchhandlunss I ^ . v.
Klciumnyr H,Fcd. Namb<:rg.

^ (Philharmonische (Gesellschaft.) Neim siinften Kc
scllschaftskonzcrt, das am 2. Apr i l im großcit K'asinosaal
stattfinden wi rd , eröffnet der Deutsche Singverein die
Neihe dcr Vortrage mit cinein Huldigun^sfcstgcsany auf
unseren jungen Kaiser Kars I. Die packende Tondichtung
ist von Seiner Majestät huldvollst aufgcuommen und dem
Tondichter Franz L ö f f l e r , Musikdirektor in -'lussi.^ der
Allerhöchste Dan? vor kurzem durch das Obcrstkämmtcr<
amt ausgesprochen, worden. Dieselbe wird mit unterleg-
tem,, von Prof. Dr. B i n d e r verfaßten Wortlaut zur
Aufführung gebracht, gewissermaßen auf dic cisMtlichc
Huldigungsscicr vorbereiten, die t»'c Gesellschaft für dic
Zeit plant, wo oer Frieden alle künstlerischen Kräfte wie-
der dcr Heimat zurückgeführt haben wird.

Der Krieg.

Oesterreich - Ungarn.
V«m dr» Kriegsschauplitzen.

Wi rn , :j0. März, ^lintlich wird veÄautbart: M e n
März. Östlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz: Heim
besonderen Eleigmsse. - Fwlicnischcr Kriegsschauftlatz:
I m Karft.Al'schuittc ift die Artillcrietätissleit i » de«
Kampfräumen unsrrer lebten Unternchumnss srlfr lebhaft.
Moucreto und Arco standen nestcrn unter Fcucr unMner
und schwerer lyeschiche. I n Arco wurde dao givttspital
newuffen. Dcir Stellvertreter des Chefs des Geneva^
'tabes: v. H ö f e r , F M L .

Der Minister des Äußern Graj <5,,rrniu ül,cr die
politische Lage

Wien, .^0. März. Dcr Minister dr^ vill,)<rn (^raf Cz<>^
niu l>at heute dein Chcfrcoalteur des „Frelndc-nblatti'H"
cine llutcrvedunss über dic politische Lnne gewährt. De>-
Wortlaut ist folgender: Wclchcu Allsgmig oürfte dic rus
fische Revolution nehmen? - ^ Auf Prophczeiunqen tann
ich mich nicht einlassen. Wenn oer Neginu'wcchscl in Rus',-
land dahin führt, daß die gequälten Völker dos russische«
Reiches einsehen, daß dic Fortsetzung des Krieges cin Ver-
brechen ist, daß sie - ebenso wie die Entente - jeden Taa
einen ehrenvollen! Frieden mit den Zentralmächlen schliß
ßcn föuncn, danlü wird dicse entsetzliche Rcnscheuschläch'
lerei ihrem Ende cnlgcaengcl^n. Wir sind nicht zu vei>
nichten. aber wir wullen <inch nicht vernichten. Unscrc
Fronten sind stärker dcnn je. unsere wirtschaftliche Lage
ist gesichert. Wir können nnd wir lvcrden durchholten. Tie
beispiellose Äufoftfcrunnöfähigteit und Kraft, mit lvelcher
die Völker dcr österreichischungarischen Monarchie die Ent-
bchrnnaen «traaen, sichern ihnen ocn Vntx'rsolg. Äicht
den oberen Tausenden, dem Mittelstände und vor allen
den breiten Massen, dcn von dem Schicksal Enterbten, «<>
vührt das größte Verdienst. Hut ab vor dcn Mill ionen,
die draußen im Schützengraben oder Daheim <vuf dem
Schlachtfeloe dcr Arlxnt die täglichen En'.behrnnaen ohne
Murren ertragen; Hut al, vor ihrer «röße und ihrcr
Kraft. Dcr Tag wird kommen, an welchem die Voller
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der Monarchie den Lohn für ihr <ocldeutum erhallen lvcr-
dcu. Halten Eure, Exzellenz den Vorschlag ,iur Bcschil.
tung einer Fricdenstonfercnz durch alle kriegführenden
Stanicu nach wie dor aufrech! V Gewiß, ^ch »>l>c nur die-
fen Weg, um zu einem allgemeinen Ende zu lommcn.
3ür jene', >ve>Icl>c den Krieg fortseien »vollen, bedeutet der
Zusammentritt einer Konferenz tcine. Änderung. Vährend
dieselbe' lagt, tann ja der Kainpf forlgefctzt werden. Nur
auf einer Friedenskonferenz lönnen die Hunderte von ^ i a -
yen. dic der Krieg aufgeworfen l)at und die ein unzer°
veißl»ares Ganzes bilden, gelöst werden. Wir laschen weite
Territorien unserer Feinde, fie ausgedehnte Gefilde von
Uns. Auf dem Meere kämpft die Blockade unserer Feinde
gegen den Unterseeboottrieg. Alle internationalen Ver^
träge jind zerrissen- es ist unmöglich, einzelne dieser Fragen
herausgerissen aus dem komplex des Ganzen, lösen zu
wollen. Wer den Frieden wil l , muh anch über denselben
sprechen und verhandeln wollen. Erweist die Friedens
Konferenz. daß eine Einigung unmöglich ijt. so gehl der
gar nicht unterbrochene >lricg eben r-x'iter. Und wäre
cs nicht möglich, einen allgemeinen Nahmen unserer Fi ic-
denslx'dingungen zu verlünoen? — Das ist ja doch bereits
neschchc-n. Ich habe öffentlich cr l lärt . d<rß wir einen uns
"ufgezwungencn Vertcidigungsirieg fülnen, dessen ^̂ ll'eck
bic gesicherte, freie, ungestörte Entwiclluilg der Moiwlchie
>st. Die ^arnnl ien für unseren Bestand und für ui.sere
^iftenzmöglichkcit müssen wir erl)altcn', sowie unsere Mg«
n«i ih^c uuerfülll'arcn Ideen, uns zu zerschmettern, fal»
^en lassen, sowie sie bereit sind. über einen für sie wie für
Uno ehrenvollen Frieden zu verlande!,,, sieht den Ver-
bandliliHc',, nichts mebr im Wege.

Deutsches Reich.
Von den Kriegsschauplätzen.

Berl in, Z0. März. Das Wolfs Vmcau mcloct: (^ro
sie«, Hmiptauarticr, .W. März^ Westlicher Kiicgsschnu-
platz: An der Aritois-Front war t»cr Ärt i l lcr ir lampf leb-
haft. Westlich von Nenv i lwSt . Vaaft griffen ^ nadischc
NrssMlenlcr unserc Stell»mgcn v«rmnl während der
Nacht nn. Sie sind stets verlustreich zurückgcschlllgrn w r.
den, einige (befangene m unscrrr Hund geblieben. Blei-
derseitö der Strnßc Pcronnc-Fmo wichen unsere Tiche-
rungen nach Gefecht nnt starken cnglische« Kräften in
ber Linie Nuhnulcourt-Solcl «»,>?. Nordöstlich von Sois.
sono vrrsnchtcn sranzösisci,« Bataillone vergeblich bei
Ncuttille und Mavgival Boden zu gewinne». Unsclrc
Posten wiesen sie verlustreich ab. Am Aisne Marne «anal
deuteten Ansammlungen zwischen Sapigncul und La
Neuvillc nnf einen sich vorbereitenden Angriff, der durch
unsere Batterien niedergehalten wurde. I n der l5ham-
Pag«? sind gleichfalls ^rcitstellungcn ftanzusischcr An»
«lriffstruppen wirksam beschossen worden. I m Parron-
Wnldc l Lothringer Front» holten unsere Stosztruppc« I! !
^efnngcne' aus den feindlichen (Gräben. - Ostlicher
^Iiea.6 schau platz: ssrout des (^cneralfcldmalschalls Pr in -
zen Leopold von Bayern: Westlich von Dünaburg schci-
^erte ein Angriff mehrerer russischer Kompanien in un°
sere«, Feuer. Au der Front des »leneral obersten Erzher-
Hvll Josef und vci der Heeresgruppe dco Generasfeldnmr-
scholld von Macknfcn lcin^ (i-rcignisse von Belang.
Mazedonische ^ro i i t : ^rtundunnonbtcilunqcn erbcntctm
bei einem Vorstoße in die französischen (Gräben zwischen
Ochtidn- und Preöpa-See mehrere Vchnellnocgcwrhrc
»>nd reichliche Munitiouovurrntc. Der (5rslc (^cncrai^liar-
Ucrineister: von L u d e n b o r f f .

Von der Westfront.

Vcrl in, M. Uärz. Nördlich und siidlich d^r Oise haben
sich die deutschen Bewegungen völlig pllnnnästig und dc'ii
Absichten der deursch^,, Führung entsprecliend vollzogen.
Es handelt sich dabei um Kampfsudlungen. die höchstens
die Bczeichmma. ..Gefechte" verdienen, ^on einer grossen
Echlacht. von der der frnnzösisa>> Funlendienst spricht, ist
lcinc Ncde. Westlich der Maas versuchten die Frauzoseu
dic le^tcii deutschen Erfolge auf Höhe 304 wieder aus-
zugleichen; es gelang ihnen nur, in ein Grabenstück am
Dsthcmg der Höhe 304 einzudringen und sich dort etlua'
"nderthalb Etuuden lang zu halten, bis sie durch eiuen
^'gLnftos; wieder hinausgeworfen wurden.

Amsterdam, .i<». März. Der Korrespondent der „ T i -
u»e<>" in Frankreich schreibt ülier die i>iagc der Entente^
huppen: Alle Dörfer zwischen llns nnd der sogenannten
Hindcnburg-Linie sind in Forts umgelvandelt. Eine groste
Anzahl von Maschinengewehren bcstreicht das dahinter
lie^ndc Gebiet. An !>,'„ Weglrenznngen l«finden fich
Mmcnlrichter von durchschnittlich "10 F,ch Tiefe. Die Zu-
aänye zu den Dörfern sind mit Stacheldraht gesper r t .

Vern, 30. März. Die Pariser Blätter molden.- Die
Deutschen brachten vor der Näumung des Waldes von
Coucy 28.000 Kilogramm Sprengstoff zur Explosion. I n -
folge der Explosion ist die ganze Ebene wie mit Mehl
bedeckt.

Ver Seekrieg.
E i n deutscher Ttreifzug vor der Tüdofttüfte (5»lglands.

Ber l in, . M März. Da<8 Wolss-Vurcau mcldct. I n
der Nacht vom 9tt. zun» ^l>. Mär.', haben Teile unserer
Accstreitkäftc dao Sperrgebiet vor der Südöstliche Eng-
lands abgestreift. Außer dem licwnffnvten englischen
Dampfer „Maocottc" <l«W7 Bluttoregiftertonnen,. dcr
acht Sccmcilcn östlich Lowrftoft angetroffen und durch
Arti l luicfeuer versenkt wurde, sind weder feindliche
Strcitlräfte noch Handelsverlehr gesichtet worden. Sieben
Mann der Bcsnlmng dco Dampfers „Maöcotte" wurden
gefangengenommen. Ter (5hrs des Ädmiralstabcs der
Marine.

Versentt.

London, 30. März. «.Reuter.) Ter englische Dampfer
„All inncl Cystic" (W93 Tonnen) wurdr mn 19. d. M .
im Allanlischen Ozean versend. Or haltc vorher die Be-
satzunss eines aüdercn englischen Duuyiscrs aufgenommen.
Die FdhrcMc »nd die Bemannung ocuischcr Schiffe ver-
ließen die „Alnwicl Castlc", l.'l Prrsonen füll» gestorben,
die übrigen teils gelandet, tcils vermißt.

Mil it l l l isierunn dcr italienischen Handelsflotte.

Mom, !j<>. März. Ein Erlas', des tönil,licheu T ta t tw l °
ters ordnet die Anwendung des Mililärsirafrechtes auf
den italienischen ,<<>aildelsschiffcn und die Fortdauer aller
Hcucrvcrträge bis Kriegsende <in. Kein Malrose darf <ms
^/and gehen, außer wegen »ranthcit odl'r Tiensluntaug-
lichleil.

Frankreich
Die Nahrunasmitteltlise.

Vern, ^9. März. Gestern vormittags trat unter dein
Vorsitze des Ministerpräsidenten Nibot der neue franzü-
sisclic Wirtschaftsrat zusaminen, uni die ^rage weiterer
Einschränkungen zu lx"spreä>en. Man müsse eine säiarse
Rationierung des Kohlen- lind Gasverbrauches einführen.
M i t dem Eintritte des Sommers sei auf leine Bcsscruug
der Kohlenversorgung zu rechnen. Bezüglich der Getreide-
und der Brotfragc wird man gezwungen sein, dem Volle
neue Opfer aufzuerlegen. Das Brot müsse mit Ersahmehl
gemischt werden.

Bern, 30. März. „Petit Parisien" teilt übm die
Tagung des französischen Wirtschaslsrates weiter mit :
Der Abg. M'ret schlagt in seinein Neformprogramm die
sofortige Einführung dcr Vrotlarlc vor. Man müsse auch
unl^dingt eine neue Brotkarte einführen. Die Zuclcrfrage
sei ebewfalls sehr ernst. „Petit Parisien" teilt auch mii .
daft die Preise für OI und Peiroleum lim weitere 5, bis
1^! Prozent steigen luerden.

Rußland
Die Revolution.

Petersburg, 29. März. (Reuter.) General Ivanol i ,
dcr gestern verhaftet wurdc, wird nach Petersburg ge-
bracht werden.

Amsterdam, .ll). März. D ie . ,T imeö" melden aus Pc-
Icreibilrh unteir dem 28. d.: Alle Großfürsten und die an-
dereu Mltglicocr des Hmises Romcmov lcisletm der pro-
visorischen ^' lgienlug den Treueid. Der frühere Zar nnd
seine Famil ie befinden sich noch iu Corstioic Selo. Die
Ver lMnngen von Agenten dcr alten, Geheimpolizei dau-
ern fort. Es stellt sich heraus, baß sich uutcr ihncu sehr
cmkcschciic Personen befinden.

lsl,rifliania, .i0. März. „ÄftnUiosten" vcrösfcnUichl
ciii Tclcs^amm a»s Hapamndn, wonach dcr russische
Minister des stußcm Mi l jutov einem Aussrager gegen-
über sich ülxr die 5rrienszi-le sehr zurückhaltend äußerte
und nur andeutete, daß d>ic Neinen Nationalitäten in
Rußland befreit und die tiürlMie Fpage zu Gunsten
RlißlandH gelöst werden nnissc. Das befreite russische
Volk könne kincu entehrenden s ieden annehmen und
müsse den Krieg fortsetze,,, obwohl dic Ziele nicht die-
selbe» seien wie früh«. Das Gerede über dic Vcrnich'
tung des deutschen Mi l i tar ismus müsse verstummen. Dies
muss geuügcn, um Rußland cmcu ehrenvollen fr ieden
uud die Möglichteil fticdlicl)cr. innerer EiUivictluilg zu
sichern. Das eigcullichc Kriegszic! RuhlanoH sei, die
Wohltaten, die die Revolution gebracht habe, voll aus-
mchcn zu tonnen und dieses Ziel müsse jehi zur Kennt-
nis des oeulsclM Polles gebracht wcrdcu.

Berl in, :i0. März. Nach dem „Tageblatt" saudcn in
Petersburg Sonntag ungefähr 100 Versammlungen statt,
in deucu die oemolrcüisckc Republil vlrlangt wuedc. Eine
bedmNiche Zunahlne dcr extremen Bewegung w,r-nicht
zu verkennen.

Zürich, 30. März. Die „Neue ^»richer Zeitung" mel-
det: Der Militäilommandant von Moslau, (General Mro«
KobStij, wurde verhaftet und nach Petersburg geschafft.

Die provisorische Regierung ordnete fcruer die Verhaftung
des el)omaligcn Ehcfs des Semcnowfchcn Regiments, <̂ e»
norals Riman, <m, der durch die grausame Unterdrückung
des Moskauer Ausstände« vom Jahre U»0I> bclannt ist.
Die Gesamtzahl der bisher in Petersburg verhafteten Per-
sonen beträgt 4000.

Lunano, 30. März. Die Petersburger Reise dcr fran-
zösischen sozialistischen Abgeordneten Cachin uni> L<rfont.
Mmitet erfolgt, loeil, wie der Pariser „Ma l i n " ausführt,
es der Provisorischen Negierung ernstlich fchtoer wird, die
revolutionären Leidenschaften zu dämpfen. Den durch die
Verwirklichung ihrer Träume etwas verrückt «wordenen
russischen Revolutionären sollen die. Franzosen ihre zi»rieu>
pflichten bor Augen führen..

Pctcrsburn, .'«>. März. Der Minister des Innern ord-
nete die foforlige Aufhebung dcr Mensur über all« im
Auslande in ausländischer Sprache erscheinenden ^ i ' »n ,
gcn an.

Petersburg, 30. März. Das offizielle Organ <x>5 Ar-
beiter- und Soldaten.Ausschüsses schreibt im Leitartikel
vom 27. d. ül»er die Notwendigteit des Verteidigungskrie-
ges gegen Deutichlano folgendes.- Rutzland loird den
HohenzoNcrn und ihren Parteigängern nicht als leichte
Beute erscheinen. Das monarchische Deutschland soll toissen,
daß das revolutionäre Rußland allc seine Kräfte der Siche-.
rung seiner Erol>clungen locihen wird.

Petersburn, ^!». März. sAgentur.) Die Blättcr bo
richten, dah zahlreiche Spione über Tornea nach Ruhlaird
eingedrungen seien. D>er militärische Ausschuß erklärt,
daß die Bewachung der Grenze jetzt ausgezeichnet orga»
nisieri sei.

Petersburg, 30. März. Wie die Peters!urger Ugu,-
tur meldet, trug das Regiment Semeuovskij ein Banner
mit dcr Aufschrift: Soldaten, in dic Schützengräben, Ar-
beiter, in die Werkstätten! Krieg bis zum letzten Hauch?
Vsj lebe die Freiheit! (5s 'lebe die, Republik! A ls das
Regiment vor dcr Duma angekommen tvar, hielt Tscheiose
eine Ansprache, iu welcher, er die konstituierende Ver-
sammlung zur Schaffung einer demokratischen Republik
befürwortete, Rodzianlo forderte die Soldaten auf, gegen
die Deutschen zu tä,npf?n. Was die Verteilung der ^ im-
dcrcien betrifft, so erklärte er, daß die Länder, wenn die
konstituierende Vcrsamnckmg sich dafür entscheide, ohne
geringsten Widerstand dem Volle gegeben werden wür-
den. Am gleichen Tage kam in Petersburg eine Abord-
nung dcr Schwarzen Meer Flotte und der Besatzung v«m
Sevastopol an. Der Präsident der Äbmiduung teilte mit,
daß dic Schwarze MeerFlote den Krieg bis zum voll-
ständigen Sieg auf d?r ganzen Linie und ein großes,
frcics Rußland wünsch»'.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e k .

In meiner heutigen Beilage iff ein
Fehler unterlaufen. Es soll richtig
heifeen 1OOO JTlefer Smyrna-Seide,

anstatt 10,000 meter, »i

9rtDfiibnut> §einrid) Mfnön, ^nibnrt).

^bilbflstnnnifrtjr SfffOfflift. ?niijrt)fs Sinprrni ,
PV* SNorßcn sosttttaa 0 Utjr " ^ |

im ^aftnosaafe.

MUderl^» bei den Herren Jaliui Elbert, P»*^
Lutn lk und- A. »*r*bon in tfclbftoh. 162 68-12
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Einkauf
von erstklassigen Antiquitäten

allerart, besonders Prunkmöbel Alt-Wien, Por-
zellan, Gläser, Bronzen, Bilder, Miniaturen,
Schnitzereien, Uhren, Dosen etc.; auch Schmuck,
Gold- und Silbergegenstände, Münzen usw. zu
sehr guten Preisen von einem großen Kunst-
kenner, der längstens bis Montag hier anwesend
ist. — Anzufragen beim Herrn Hočevar, Portier
im Hotel Union.

Nakup
prvovrstnih starin

vsake vrste, zlasti starodunajskega pohistva, por-
celana, kozarcev, bronc, slik, miniatur, rezbin,
ur, puäic itd. i tudi nakit, zlate in srebrne
predmete, novce itd. kupi po prav dobrih cenah
velik poznavatelj umetnosti, ki je najdalje do
ponedeljka tu. — Vpraša se pri gosp. Hočevarju,
portirju v hotelu Union. sw

!! Schwefel!!
jede« Quantum kauft J. Kropel & Co.,
Schwefeleinschlagfabrik, Wien, Z/l, Leib-
nltxgasse 27, zum gesetzlichen Höchst-
preis. Angebote mit Angabe der Mengen

uad Qualität. Auch Einkäufer gesucht.
816 2 - 2

Schön m

möbl. Zimmer
ist Nova ulica Nr. 3

sofort zu vermieten.

Überspieltes 89!) 3 1

Pionino und Bilder
sind zu verknusen.

Auskunft erteilt Franz Jonke In
L&ibaoh, Gradisoha Nr. 3, I. Stook.

Fräulein
spricht deutsch, slovenisch, kroatisch und

italienißcli 896

sucht Stelle als Kin9er|raulein
oder €rzichcrin

bei einer besseren Familie. — Offerte unter
„180 Kinderfräulein" an die Admini-

stration dieser Zeitung.

( T i tampiDlieii

K^~/Anton Cßrne
^ ^ • • ^ ^ ^ Braveur und Kautschuk

Stempelerzeuger.
Laibaoh, Dvornl trg Nr. 1 (Haus Kastner).

337 52-13

££r P' Barborw
Mestni trg 7 Laibach Mestni trg 7

empfiehlt großes Lager in

Wiener Modellen, Seiden- u. Strohhüten
sowie leeren Formen und Aufputz.

pff Große Auswahl in Trauerhüten. *fP8
Reparaturen prompt und billig. 14—l

Geschäftseröffnnngsanzeige.
Dem geeinten P. T. Publikum bringe ich zur gefälligen Kenntnis, daß ich

im Hanse, Rimska cesta^Nr. 16, mein

Anstreicher- und lochierergeschäft
eröffnet habe.

Ich bitte um Aufträge für alle in dieses Fach einschlägigen Arbeiten, welche ich stets
rascheat, billigst und aolidost ausführen werde, da ich noch erstklassiges Material aus der
Friedenszeit zur Verfügung habe.

Josef Jug
766 8-3 Anstreicher und Lackierer.

= Nervenschwache Männer =
fördern die Wiederkehr der geschwächten Kräfte durch 168 119

Evaton -Tabletten.
VerkDgeu Sie ärztliche Uutachtenaammluog.

St. Markus - Apotheke, Fabrik pharm. Spezialpräparate,
Wien, III., Hauptstraße 130 IV.

Goldene Medaille Wien 1912. Zuhaben in allen Apotheken, „g . V."

Kaufen Sie bei den firmen, \
die in

unserer Zeitung inserieren! |

aBHBH

M^i. tMn\ ̂ £
^ ^ H r 34i Laibftcb 58—10 j j ^H j
^ O Satlausplatz Kr. IB. WM

toissenliaftün Unterricht
in dor

italienischen Sprache
erteilt j

M&r»io Glatz I
Meatni trg Nr. 17, II. Stook, Tür 10.
Ausgezeichnete Referenzen aus den besten

(juriHtischen) Kreisen. 898

Kanzißibeam in
gute Rechnerin, mit längerei
Praxis, sucht ab 15. April

einen Posten.
Zuschriften linier „Beamtin 150" .n:

die Administration dieser Zeitung. tf%

Wichtig fürjedermann!
" BestB und billigste Bezugsquelle
für Drogen, Chemikalien, Kräuter,
Wurzerln usw., auoh nach Kneipp,
Mund- und Zahnreinigungsmittel,
Lebertran, Nähr- und Einstreu-
pulver für Kinder, Parfüms, Seifen,
•owle überhaupt alle Toiletteartikel,
photographlsohe Apparate u. Uten-
silien. Verbandstoffe Jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkettwlohse «sv-

Großes Lager von feinstem Tee,
Rum, Kognak. :m 53 i-

Lager von frischen Mineralwässon
und Badesalzen.

Behördlich honz. Glftuerschleiß.

Drogerie ünton Konc
biiiacli, JnfleDgasse (Ecte Bimplatz.)

Prächtige Portraits

Kaiser Karl I.
ausgeführt In Farbendruck
zum Preise von K 1150 u. K 550

sind eben eingelangt.

w c.Krt \ Bildgröße 35X50 cm
* ö Ö O l Papiergröße 54X74 cm

K 11-50 Papier- und Bildgröße 71X100 cm

? Wo ? i3 *
Bei lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg.
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Račun izgube in dobička in bilanca
„Vzajemne zavarovalnice" proti požarnim škodam in

poškodbi cerkvenih zvonov v Ljnbljani
za dobo od 1. januarja do 31. deceinbra 1916. ***-*

Račun izgube in dobička.
1 1

I z d a t k i K h K h K h

1
1. Š k o d e : ! I !

a ) v o d d o l k u p o ž a r a 2 3 0 . ^ 7 0 j 5 0 . . . |
de lež p o z a v a r o v a l n i c e . . . . 109.05)4 | 3 1 J ! 121.870 19

b ) v o d d e l k u zvonov 1.H40 86 il .
dolež pozavarovalnicf l . . . . 6 1 0 11 | 7 3 0 74 | 122.606 9 3

I i . U p r a v a : j
a ) prov iz i ja . | . 37 .179 74
b) t e k o č i » p r a v n i Htroški : i

1. p l a c e 4 3 . 2 2 0 4 6 j - i
2. p o š t n i n e i n p i s a r n . p o t r e b š č i n e 12.502 , 6 1 . .
8. k u r j a v a , r a z s v e t l j a v a , na jomn. , 1

in te lofon 4 .318 | 37
1 4. o z n a n i l a 1.944 1» 1 .

6. t i s k o v i u e 6.722 4 9 | . ! . .
f>. b o l n i š k a b l a g a j n a in p o k o j n i n a 2 7 9 3 8fi 70.DÜ1 8 8

e ) * » ^ j • 1.691 3 5 109.272 9 7
d) e p r e j e m n i n o : j j

1. v o d d o l k u p o ž a r a 4.617 76 i .
2. v o d d o l k u zvonov . . . . 3 . . . 4 .620 76

111. O d p i s i in d r u g i i z d a t k i : !
odpifl i n v e n t a r j a . . . . . . . . . . i . 6 .000

I V . Z a k l a d z a n e d o l o č c n e š k o d e : i I
a ) v o d d e l k u p o ž a r a 27.H26 0 1 i . • 1 •

d e l e ž p o z a v a r o v a l n i c o . . . . 9.346 2 2 | 18.478 79
b) v o d d e l k u zvonov 2.8U0 2 8 1 . •

delož p o z a v a r o v a l n i c e . . . . 1.190 0 6 j 1.610 2 2 2 0 . 0 8 9 0 1

V . S t a n j e z a k l a d o v k o n c o m l e t a : ! !
p r e m i j s k a p r i h r a n a : j
a ) v o d d e l k u p o ž a r a 2 2 4 . 5 3 5 4 6

d e l e ž p o z a v a r o v a l u i c o . . . . 9 0 . 3 2 3 9 8 II 134 .211 4 8 . '.
b ) v o d d e l k u zvonov 4 274 9 2 i

d e l o ž p o z a v a r o v a l n i c e . . . . ^ 2 9 4 <)2 | 2 .980 . 187 .191 4 8

U p r a v n i p r e b i t e k , k i se u p o r a b i z a : j 1
p r i s p o v e k h k u r z n e m u d i f e r e n č n e m u '

z a k l a d u 2.000
o b r e s t i u s t a u o v n e g a z a k l a d a . . . 2 0 0 0 . j .
o d k u p UBtanovnega z a k l a d a . . . 5 0 . 0 0 0 . . . . .
prenoH n a v a r n o a t n i z a k l a d . . . 5 2 . 0 0 0 . . . . .
o s t a n e k n a nov r a č u n 8 3 2 6 10 . . 114.826 1 0

. j . j . 514.107 j 25

P r e j e m k l K h || X h K h

!
1. PrenoB u p r a v n e g a p r e b i t k a . . . . . . . 1.182 1 6 0

Tl. Z a k l a d u i p r e n o s p r e t e k l e g a leta-:
p r e m i j s k a p r i h r a n a : | 1 j
a) v o d d e l k u p o ž a r a 217.227 47 .

delež pozavarova ln ice . . . . 90.391 47 126.836 ! .
b) v o d d e l k u zvonov 4 274 92

delož pozavarova ln ice . . . . 1.294 92 || 2.980 . 129.816

H I . Z a k l a d za n e d o l o č e n e š k o d e :
a) v o d d e l k u p o ž a r a 24 657 j 30

delež p o z a v a r o v a l n i c e . . . . 11.080 ! 0 8 13.577 22
b) v o d d e l k u zvonov 3.332 | 8 6

delež p o z a v a r o v a l n i c e . . . . 1.666 j 4 3 ,| 1.666 4 3 15.243 65

IV. C i s t a z a v a r o v a l n i n a po o d h i t k u a t o r n i : II , 1
a) v o d d e l k u p o ž a r a 561.338 6 6 . . !!

delež pozavarova ln ice . . . . 5>25 8 0 9 9 6 335.628 7 0 J .
b) v o d d e l k u zvonov C>.038 77 . . . .

delež pozavarova ln ice . . . . 1.994 2 8 4.044 4 9 | 339.573 • 19

V. D o b o d k i n a l o ž e n e g a d e n a r j a : , j !j :
obrest i . . . . j 15.240 7 8

j i ! I
V I . D r u g i d o b o d k i : j ! '

a ) p r i s t o j b i u e p o l i c : '
1. v o d d e l k u p o ž a r a 4.921 1 0 4 1
2. v o d d e l k u zvonov . . . . 22 ' 2 5 ' 4 .943 2 9

b) vBpre jemnine: j
1. y o d d e l k u p o i a r a . . . . 5.211 9 6 1 . .
2. v o d d e l k u zvonov . . . . 3 . 5.214 96 .

c) d r u g i dohodki . 1 . 2.892 7 8 | 13.051 1 0 3

j . 514.107 I 26

Bilanca.
A k t i v a K b E h K b

1
I. Terjatov pri delničarjib . . . . . . . . | . 1 .

II. Bačun blagajne . . . ij 3.256 91

III. Terjatev pri denarnih zavodih in
posojiluicab: . . . . . .
a) pri hrainlnicah 277.245 ! 29 j . • . j!
h) poštna hranilnica, St. 51.426 L. 24.316 69 1

» * » 68.082 M. 8.126 95
» 71.966 G. «038 77 . . • ! •
» 4.42Ö P. 3 939 54 . . 1 319.666 24

IV. Terjatev pri zavarovancih . . . 34.253 j 83

V. Terjatet pri poverjenikih . . . 15.205 19 . . 49.469 02

VI. Terjatev pri hipotočnih poBojilih . . . . . 1.240

•II. Vrednostni papirji . . . 103.036 79

•III . Račun uprave: t

°»™* 6285 20 . • ' •
o d p i B 6000 285 20

! t a b h c e 714 80
| med letom projeli 7 1 4 gQ gg5 20

IX. Saldo pozaTarovalnico 550 69

P a s l v a K h K b K b
i
I

I. Ustanovni zaklad . . . . 60000 ' .
II. VarnoBtni zaklad . . . . 98.010 j .

III. Kurzni diferenčni zaklad . . . . . . j . 260
VI. Premijska prihrana: 1

a) v oddelku požara . . . . . 224.535 46 . j .
dolež pozavarovalnice . . . . 90323 I 98 134.211 48 . "

* ; T oddelku zvonor 4 274 j 92
delež pozavarovalnice . . . . 1.294 | 92 2.980 . 137.191 1 4*8

V. Zaklad za nedoločene Akode: '
a) v oddelku požara 27 821 01 . . . 1

delež pozavaroTalnice . . . . 9.346 i 22 18478 79 1
b) v oddelku zvonov 2.800 | 28

delež pozavarovalnice . . . . 1.190 | 06 1.610 22 20.0ÄÖ ni
VI. Razni upniki: 1 |

a) poverjeniki . . . . 30.772 22 . j
b) predplačila za 1. 1917 . . . . 2 878 93
c) gasilni doneßek 18.309 1 43 '
d) kolek pogodb 4.285 63 |
t) kolek škod 293 1 20 j ' M M f l 4 j

VII. Saldo pozavarovalnice • ' . 1 1 1 M R 6
VI11. upravni prebitek: ' > '

Upravni prebitek, ki Be uporabi za:
prispcvek h kurzüerau diferenčnemu '

zakladu 2.000 i 1
obreati uBtanovnega saklada . . . 2.000 \ \ ' ' 1
odkup UBtanovnega «aklada . . . 50.000 i ' ' .
prenoa na varnoßtni zaklad . . . 62 000 •
na nov racun 8.326 10 114.326 10

| . 477.692 86

Ivan Eisner 1. r.
<Uau nadxorniötva.

Ivan Sninik 1. r.
predsedsik oadzoraištva.

Jot. Pehani 1 r
MkTanteJj.



Laibacher Zeitung NrV?4 488 31. Mäiz 1917

Schöne ^9 2~2

ante Möbel
Bett, Trumeaukasten, Spiegel-
konsole, Nachtkästchen, Tisch

preiswert abzugeben.
Zu sehen von 2 bis 6 Uhr nachmittags:

Mikloilftatraß« Nr. 8, III. Stock, links.

"' Slowenischer -'

Sprachunterricht
Gesucht wird tüchtiger

Instructor für Erwachsenen.
Einzelunterricht. Ans Konversation

wird Hauptgewioht gelegt.
Gett. Anträge erbeten unter „XYZ" an die

Administration dieser Zeitung.

# Ständige Ausstellung ^
und Verkauf von Kunstsachen ^ i ^ j

Größtes Lager von Künstlerkarten
im Salon der „Umetniška propaganda"
^ ^ Laibach, Sodna ulica Nr. 5 Ä » j
871 >-3 ' ]

Milchseparatore s>
erstklassigstes Fabrikat, in 30 und 50 Liter ohne Tellereinsatz,

in 80, 100, 130, 150, 200 und 300 Liter mit Tellereinsatz

offeriert für den Weiterverkauf
(Engros-Käufer) 690 4 - 4

Firma Export h Import Meissner. Prag, I., jacobgasse Nr. 6.
ffSP"- Stets gutsortiertes Lager vorhanden. **WI

VABILO i
na izredni občni zbor

Delniške družbe kranjskih parnih opekarn
v Trnovem pri Uirski Bistrici,

ki se rräi

i torefc dne lO.aprila 1917. ob 1. u f i p o p o i e v Trnovem Ü I . 8 4 .
Dnevni red:

1.) Likvidacija drnžbe. 2.) Volitev likvidatorjev. 3.) Slučajnosti.
P. n. delničarji, ki hočejo iz?rševati pravico do glasovanja, morajo naj-

kasneje 3 dni pred zborom založiti svoje delnice T Trnovem h. Stev. 84 ali pa
pri g. dr. Danilo Majaron r Ljubljani.

Izreuni občni ibor jo sklepčcn ne g lede na število navzočih delničarjer
in po njih zawtopano delniško glarnico.

Sklep o likvi aciji družbe je veljaveu, ako glasuje zanj tri četrtine na
izrodnem občnem zboru zastopanib glasoT.
892 Uppavni svet.

i M ^ ^ ^f j i^ fl^ff l a t J e d e n f a U > d l G beste, reinste„DOB Kaolin-Seife
dieBer Zeit. Gleich gut zum Waschen farbiger Wäsche, Fußböden, GeBchirr, Hände

and Gesichtes. — Wohlrieohend! Hart! Sohäumend! Qesohmeidlg!
Eine Kiate enthält 250 Stück und kostet exkl. Emballage nur 50 Kronen franko

Station Budapest. Daher 1 Stück nur 20 Heller. Lieferung eine Kiste!
Bei Bestellung von 10 Kisten 10°/0 Warenrabatt.

Bei Bestellung sind 30°/,, Angabe erwünscht. 1 Kiste 250 Sttiok 50 kg.

BARDOCZ «& COIVIÎ .
Budapest, V., Balaton utea 12. 744 10-7

Wo Bahnsperre, dorthin geht die 60 kg-Kiste in 3 x 20 kg-Pöst-
koUis für K 64* franko Emb., franko Porti.

Lager nnd Alleinvertrieb für Stelermark und Kärnten:
A. DALER, Agentur in Klagenfurt, Gartengaase 2,

\ nnd sind die Bestellungen dieser Firma xa übermitteln.

Bergschuh- und
Piffel-Nägel

handgeschmiedet, en gros

V . S . S t e i n , Nagelfabrik,
Prag - Kgl. Weinberge 1120.

Telephon 8930/11. 880

Gut erhaltene, geräumige, harte

Speisezimmer-
Kredenz

dunkelbraun, desgleichen ein Kleider- *ui
ein W&sohesohrank

OT** zu kaufen gesucht. *"PI
Anträge unter „V. D." an die Aitatini-

fltration dieser Zeitung. 877 $--$

Laibacher Kreditbank.
Im Sinne des Beschlusses der XVII. ordentlichen

Generalversammlung der Aktionäre der Laibacher
Kreditbank vom 29. März 1917 wird als 7 % Dividende i
für das Geschäftsjahr 1916

K 28 - pro Aktie
gegen Kupon Nr. 16 bei den Kassen der Zentrale in
Laibach und der Filialen in Split, Klagenfurt, Triest,
Sarajevo und Oilli, mit 30. März 1917 angefangen, aus-
gezahlt. 891

Laibach, 29. März 1917. V e r w a l t u n g s r a t .
_ _i

garantiert rein, als Pfeffer, Paprika, Zimt, Nelken, Piment,
I n g w e r und Safran pp. in Briefchen zu 10 Heller, 20 Heller wid
40 Heller, in nur je einer Sorte, in Original-Kartons per 130 Stock

gepackt, liefert nur an Kaufleute direkt die Großhandlung

Franz Weiskopfs Nachfolger V. R u s s o l d
Linz a. D., Gärtnerstraße 8. 87° * :5

FDF Menagen, Gefangenenlager und Fabrihs-Konsume! 1

Suppenmasse mit Gemüse
vortrefflicher Qualität, kochbereit zur sofortigen Herstellung voa

bester Suppe mit Fleischgeschmack liefert
jUNION'- NahpungsmittelfabPik

KARL BRUMLIK
Prag-Kgl . W e i n b e r g e , J>Jitr»»nsli& 2O.

Vertreter werden gesucht.
41/« kg - Probepostpaket K 25"— franko. 849 3—3

BH"]k.leinl-i«>lasinttl><-l — Ri'oririfstitto ""ßoIz*^7^"'"1">^H

| I Gegründet 1842. Telephon Nr. 154. | j

1 Brüder Eberl ?
| Bau- und Mübelanstreichep, Lackierer und SchriftenmalBF 3
H OT* Äf|»*iÄI*« « l i r a « -tPi N

s empfehlen sich dem P. T. Publikum zur Übernahme aller In J
llar Fach einschlägigen Arbeiten bei bekannt solider, ge- 3

c ßchmackvoller Ausführung und billigen Preisen. \
% — (1790) 52-41

| Ölfarben-, Lack- and Firnishandlnng ~:
2 W mikloAlöeva <-«̂ «*« 4k -p* JJ'
g (8reereaa.-Ca.Toor d e m G r a n d H o t e l „T7aa.lo33."). 9
13 • Daselbst werden zur Bequemlichkeit der P. T. Kunden m "

X auch Aufträge für Anstreicher- und Sohriftenmaler- J
I | Arbeiten entgegengenommen. II
^ IK r r i d <>, _ hi. n. r h o H n c u m Lei m | ^ |

Druck »nd Verlaz v«» I«. >». Klei»m«yr ck F«^. Bamderz.


